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ALLGEMEINES ÜBER DEN SCHÜTZE-MANN





Wesen und Charaktereigenschaften:


„Das Leben ist ein Schützenfest!“


Ihr Botschafterauftrag lautet: „Hinaus in die Welt!“


Als feuriger Schütze suchen Sie den Sinn des Lebens und brauchen ständig neue geistige Erleuchtungen. Sie sind Papst und Weltenbummler zugleich. Mit missionarischem Eifer steuern Sie Ihre Ziele an und handeln stets aus edler Überzeugung. Sie sind Feuer und Flamme für Ihre imposanten Ideen.


Ihr Glücksort ist das Spielcasino in Las Vegas.


Bemerkenswertes:


Die Autofahrt mit einem Schützen hat immer etwas Abenteuerliches an sich. Dynamisch besteigt der Schütze seinen imposanten Wagen mit riesigem Hubraum. Im Verkehrsgeschehen gilt: Das Ziel ist der Weg. Der Schütze fackelt nicht lange herum, „fährt“ über den Dingen und schaut erhaben auf die Standardautos herab.


Auf musikalischer Ebene genießt der Schütze alle Klänge, welche seinen Geist in die Ferne tragen und die Seele reisen lassen. Klavierkonzerte von Beethoven oder französische Chansons werden seinem Musikgeschmack durchaus gerecht. Schlagermusik aus dem Radio ist tabu. Hingegen favorisiert er Gospelsongs und Folklore aus aller Herren Länder.


Auf Reisen blüht der Schütze regelrecht auf. Sein Motto: Einmal um die Welt und die Taschen voller Geld. Schützen sind echte Globetrotter und als lachende Vagabunden unterwegs zu neuen Horizonten.


Schützen treiben oft und gerne Sport. In der freien Natur fühlen sie sich am wohlsten. Ständig sind sie auf der Suche nach neuen Herausforderungen. Zu den beliebtesten Aktivitäten zählen Klettern, Reiten, Joggen oder Mountainbiken. Dabei geht es nicht ums Gewinnen, die Schützen wollen Spaß.


Im Sternzeichen Schütze wurden viele großartige Persönlichkeiten geboren: Mark Twain, Woody Allen, Ludwig van Beethoven sowie Maria Stuart, Madame Tussaud und Tina Turner.






Typisch Schütze-Mann





Zunächst möchte man kaum vermuten, dass die kleinen Schütze-Knaben im späteren Leben so viel Temperament entwickeln können. Die hocherfreuten Eltern bewundern und loben das ruhige Verhalten ihrer Kinder. Hinter dieser stillen Außenseite verbirgt sich jedoch ein feinfühliges und empfindsames Seelchen. Lieblose Worte oder ungerechten Tadel können die kleinen Schützen nur schwer ertragen. Ihren Sinn für Gerechtigkeit entwickeln die Jungen schon sehr früh.


Auch das „Ich-Bewusstsein“ beginnt sich, kräftig zu regen. Schütze-Knaben wollen hoch hinaus und zeigen einen gewissen Hang zur Maßlosigkeit. Sie beanspruchen viel Raum und Platz, brauchen ständig Taschengeld und haben einen großen Verschleiß an Kleidung. In der Schule verlassen sie sich auf ihre Begabung und beschränken sich auf das Nötigste. Dank ihrer Intelligenz absolvieren sie einen guten Durchschnitt und liegen teilweise sogar darüber.


Sie sind die Kraft im Tierkreis, welche über Horizonte hinausdrängt. Sie möchten Grenzen überschreiten und die Menschen in einem größeren Kontext sehen. Als Schütze-Geborener haben Sie immer ein Ziel vor den Augen. Sie sind nicht wie der Löwe, der sich die Sonne faul auf den Pelz scheinen lässt, und Sie sind auch bei Weitem nicht so wild wie der Widder. Sie gehören intuitiv zu den klügsten Sternzeichen und wissen sehr genau, wann man sich die Finger verbrennen kann.


Sie sind davon überzeugt, die größte Mission aller Sternzeichen zu erfüllen. So wandeln Sie als Prediger und Meister Ihres Genres immer weiter. In erster Linie, um neue Anhänger zu finden, die Ihnen die Worte von den Lippen saugen.


Ähnlich wie „Indiana Jones“, erweisen Sie sich auf Ihrer Suche nach dem Stein der Weisen als fröhlicher und humorvoller Abenteurer.
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Stärken und Vorlieben





Sie stecken voller Zuversicht. Wo Sie sich aufhalten da findet gute Laune statt. Sie überzeugen mit einer wohlwollenden Fröhlichkeit und verstreuen hoffnungsvolle Lichtblicke.


Man möchte annehmen, die Biografie des Casanovas gibt Ihnen Schützenhilfe. Als Kenner der Welt und des menschlichen Herzens überzeugte dieser mit einer imposanten Laufbahn. Vom begabten Schüler zum Kardinalsekretär oder vom Lotterieeinnehmer zum Geheimagenten - ähnlich wie der italienische Abenteurer fallen Sie ständig die Treppe hinauf und greifen erfolgreich nach den Sternen.
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Motivierend, zielstrebig und engagiert wachsen Sie über Ihre Grenzen hinaus. Ihr mitreißender Humor ist ansteckend. Sie lieben es, mit anderen an der Verwirklichung gemeinsamer Ideale zu arbeiten. Darüber hinaus besitzen Sie die großartige Gabe Ihre Mitmenschen zu begeistern, zu fördern und zu unterstützen. Sie bedienen die Perspektive, dass alles offen und möglich ist.






Schwächen und Hindernisse





Sie sind Ihr eigener Motivationstrainer, halten sich für den kleinen Herrgott und glauben stets daran, das große Los zu ziehen. Ein erfolgreiches Gelingen setzen Sie voraus. Es fällt Ihnen schwer, eine Brücke zwischen irdischer Wirklichkeit und romantischer Fantasie zu bilden.


Moralaposteln predigen Sie auf die vermeintlich Ungebildeten herab, spielen sich gern auf und möchte die gesamte Menschheit zu ihrem Glück zwingen. „Auf Teufel komm raus“, möchten Sie anderen Menschen Ihre Weltanschauung vermitteln. Ob lachender Vagabund, großmäuliger Heilsverkünder oder Schwungrad der Welt – Sie halten sich für das Beste, was Ihrer Umwelt je passieren konnte.


Im Augenblick der wilden Begeisterung versprechen Sie alles. Sie möchten andere beeindrucken oder sich selbst überzeugen. Dabei neigen Sie, zu kühnen und großartigen Plänen, kümmern sich aber weniger um die Durchführbarkeit. In der Regel können Sie Ihre Versprechen nicht halten.


Die Menschen schätzen Ihren Einsatz für Wachstum, Moral und Recht. Aber ist es nicht an der Zeit, weniger rastlos, vorschnell und übermütig zu handeln?


Verlassen Sie das Feld der großspurigen Angeberei, dann bleibt Ihr Handeln würdevoll und souverän.
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Ein Wochenend-Trip


der etwas anderen Art


Robert Sachs ist gerade erst 49 Jahre alt geworden. Als ob diese Tatsache für ihn nicht schon schlimm genug wäre, ist sein letzter Artikel über das massive Insektensterben in einer entlegenen Provinz von Iowa für die New York Times abgelehnt worden. Genauso wie der Artikel davor und der Artikel davor auch. Sein Dasein als Journalist und Schriftsteller gestaltet sich in letzter Zeit immer schwieriger. Der Ausdruck „Schreibblockade“ beschreibt nicht im mindesten den Zustand, in dem er sich gerade befand. Diese prekäre Situation ließ immer öfter irgendwelche Körperstellen schmerzen und die grünen Pillen, die ihm sein Arzt extra zur Beruhigung verschrieben hatte, wirkten nach seinem Empfinden kein bisschen. Vielleicht sollte er die Dosis erhöhen?


Diesen kleinen Wochenendtrip, den er sich gerade noch leisten konnte, hatte er sich seiner Ansicht nach jetzt mehr als verdient. Abschalten, auf andere Gedanken kommen und mal sämtliche Probleme und negative Gedanken hinter sich zu lassen, war sein einziges Ziel an diesem Wochenende. Party bis zum Abwinken oder Siesta bis zum Einschlafen. Ganz egal! Hauptsache weit weg von Zuhause und weit weg von allen Absagen der Verlage, Mahnungen und Gerichtsvollziehern.


Dass alles ganz anders kommen würde, hätte er sich im Traum nicht einfallen lassen.


Die Ankunft am Freitag am Flughafen Barcelona verlief ausnahmsweise mal reibungslos. Auch das Einchecken in dem Hotel, das gerade noch so seinen Ansprüchen genügte und seinem mittlerweile eher kleinen Budget entsprach, war begleitet von sehr freundlichen lachenden Gesichtern und belanglosem Smalltalk. Wohin er auch schaute, lächelten ihn die Leute an und einige winkten ihm sogar zu. Er fühlte sich so frei, so losgelöst. Alle Probleme schienen plötzlich verschwunden. Was ein tolles Gefühl. Robert begann die Unbekümmertheit zu genießen, wäre da nicht diese eine bemerkenswerte Begegnung gewesen.
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